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Nr. 143 . Montag , den 22 . Juni 1998

AmMche Kuvttste
der am 19 . Juni angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Bölling , Frl . Margarethe Duisburg
Ruetz, Frau Julie Dortmund

Gasth . zum Bad . Hof .
Bührer, Hr . Friedrich, Pfarrer Cleebronn
Diem, Hr. Aug . Weingarten
Heckel, Hr. G. Stuttgart
Köhrer, Hr . Ernst Markgröningen
Kmaute, Hr. Fr . Handelschuldirektor mit Fr .

Gem
Ogger , Hr . Wilh ., Lehrer Cleebronn
Roller, Hr Friedrich mit Frau Gem.

Karlsruhe
Hotel Belle vue .

Dauglas , Hr . Reginald Berlin
Schlösser, Frau B . Berlin
Schmidt , Hr. Adolf, Komm . -Rat mit Frau

Gem . Heilbronn
Fraß , Hr Heinr . mit Frau Gem. Liverpool
Goraußen, Hr . G . Hamburg
Pierret, Frl . _ . Brüssel

Pension Belvedere .
Karow, Frau, Buchhändlers -G . Berlin
Berkholz, Frau Dr . mit T . Riga

Hotel und Villa Coneordia .
Israel , Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem.

Ludwigsburg
van Velzen , Mme . A . I . Schiedam Holl,
van Velzen , Mr . A . I . ,,

Hotel Graf Eberhardt .
Seiderer, Hr . Glasermstr . Karlsruhe
Menert, Hr . Aug ., Geh . Sekretär Berlin
Spies, Hr . S -, Kfm Darmstadt
Troitsch, Frau Gutsbesitzer

Peterhof Bez . Halle
Wanner, Hr. Dr . Augenarzt mit Frau Gem.

Kannstmt
Pension Villa Hanselmann .

Kelln , Hr. W ., Kfm . Berlin
Müller, Hr . Wilhelm , Kfm . mit Frau Gem.

Duisburg

Hotel Klumpp .
Alexander, Frl . Berlin
Alexander, Hr . Albert mit Frau Gem . „
Brandt, Frau Auguste St . Petersburg
Ernecke, Hr . Erich, Ingenieur u. Fabrikbes.

mit Frau Gem. Berlin
Seick , Hr . Heinr . mit Frau Gem . Dresden

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Kornder, Hr . G ., Fabrikant Winden i . W.
Haase, Hr . Richard, Kfm. Berlin
Stemmler , Hr Bahnverwaltermit Frau Gem.

Offenbach
Hotel Maisch .

Lang, Hr . Anton Nagold
Hotel Post .

Barnstorf , Hr . Staatsauwalt Hildesheim
Krayer , Hr . G -, Kfm . Neuhs a Rh.
Söhren, Hr . Direktor Bonn
Urfey, Hr . Edmund, Dipl .-Jngenieur mit Frau

Gem. Bonn
van Linge, Hr Dr . Ingenieur

Maarnen Holland
Hotel z. gold . Roß .

Gruber , Hr . Eugen , Buchhalter Straßburg
Meyer , Levy , Hr . D . Hagenau i . E.
Menz, Hr . Felix , Bierbrauereibes .

Durmentingen
Bindewald , Hr . W , Latentanwalt mit Frau

Gem . Erfurt
Bofinger, Hr . Fabrikant Stuttgart
Bofinger, Hr . Erwin ,,

Hotel Russischer Hof .
Gerdtzen , Frau M . Hamburg
Temming, Frl . Bühl

Hotel ». Cafe Schmid .
Heß, Hr . Julius , Kfm . und Spediteur Leipzig

In den Privatwohnnngen :
Villa Bristol .

Eberhard , Hr . Chauffeur , Frankfurt a . M.
von Steqanow , Fr . Eugenik mit Frl . T.

- St . Petersburg
Vollmer, Hr . Fritz, Kfm . mit Fam. u . Bed .

Charlottenburg
Villa Christine

Wolff-Hirschbe . a, Frau Berlin
Chr . Collmer , Dienstmann .

Stüber, Frau Karoline Zaberfeld

Oberförster Drescher . I
Drescher , Frl . Adelheid Stuttgart

Postunterbeamter Eitel .
Hertwig , Frau Amalie, Privatiere Würzburg

Villa Erika .
Bär , Frau Isidor Weingarten
Bär , Frl . Betty „

Villa Franziska .
Glöckner , Hr. G , Privatier mit Frau Gem.

Düsseldorf
Letsch , Frau M . mit Frl . T . Berlin

Geschwister Freund .
Mayer, Hr . Franz, Brauereibes .

Grabenstätt Bayern
Stecher, Hr . Alois. Privatier „
Gebhardt , Frau R . . Privatiere Geislingen

Christiane Günther , Hauptstr . 107
Hiebner, Frau Emilie Kannstatt

Villa Hanßmann .
Seelmeyer, Frau Sofie , Rentiere mit Begl .

Berlin
Uhrmacher Hieber .

Mundbrod , Hr . Andreas , Privatier mit Frau
Gem. Jchenhausen Bayern

Villa Hohenzollern .
von Ruckteschell, Hr . Nicolai , Pastor mit Fr,

Gem . Hamburg -ZMkck
Villa Jvhuussu .-

Stern , Hr . Gustav , Privatier mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Dr . Josenhaus .
Ackermann , Frau Oberamtsbaumeistec

Waiblingen
Kaufmann Kappelmann .

Horn , Hr . Chr. 1 . Adjunkt Zweibrücken
Lorey, Frau Professor Frankfurt a . M .

Villa Kiechle.
Breining , Hr . Fritz, Kfm. Bruchsal

Haus Knch.
Diakowsky, Hr . Titularrat und Ksl . rnss.

Hofsänger mit Frau Gem . Stuttgart
Jsaac , Hr . Emil S . Breslau

Jakob Messerle .
Keller , Fr . Wilhelmine Haayva Palästina

Billa Mon Repos .
Krüger , Frau Dr med . Köln a . Rh

Billa Monte bello .
von Thümen, Hr . Baron

Waldgresen b . Magdeburg
von Thümen, Frau Baronin „

Parkvilla .
Rothenberg , Hr . S . , Rentier mit Frau Gem .

Bleicherode a . H .
Billa Pauline .

Bräuninger, Fr Rothenbach
G . Pfeiffer , Portier .

Schwarzhaupt , Fr . Celly, Kfms Wie . München
Reinemund . Frau Sophie, Kfms . We .

Ellingen
Fr . Rapp . Villa Elsa.

Laib, Frl . Klara Stuttgart
Kürschner Rometsch .

Seyffarth, Fr Lucie Schöneberg-Berlin
Sattlermstr. Rometsch .

Rothfuß , Frau Pauline Stuttgart
Villa Schill .

Bachmann, Hr. Adolf Göttingen
Villa Treiber , Olgastr .

von Weißer , Hr . Präsident a . D. mit Frau
Gem Stuttgart

Hermann Treiber , Baddiener .
Huber, Frau Karlsruhe

Billa Viktoria .
Birdfeye, M ĉs . Frl . T . Nsiv- Vork
P frotschner, H«- - -Adolf mit Frau Gem.

Markneukirchen
Billa Waldfrieden .

Hartmann . Fran Ingenieur mit Schwester
Frau Fabrikbesitzer Böhm Riga

Krankenheim .
Fischer , Karl Heilronn
Goller, Christian Göppingen
Schmauder, Karl Oferdingen
Oppenländer , Ludwig Stuttgart
Rentschler, Christian Altensteig
Tettenborn , Karl Stuttgart
Burkhardt , Wilhelm Heidenheim
Losch , Wilhelm Obertürlheim

Zahl der Fremden 4200.

empfiehlt
FF« F,

Wildbad , den 21 . Juni. Wegen Raummangels leider
etwas verspätet, können wir heute erst unseren Lesern den
Verlauf des interessanten Bellachini-Abends Mitteilen : Im
ersten Teil des reichhaltigen Programms wurden von Herrn
und Frau Bellachini verschiedene Kunststücke gezeigt , die
das Publikum stetig in Spannung hielten. U . a . wurden
aus Seidenpapier von Frau B . mit kunstvoller Hand
Teppichmuster gerissen ; aus Wasser wurde Tinte und um¬
gekehrt ; eine von einer Dame aus dem Zuschauerraum
sorgfältig verwahrte Tafel kam mit einer vom Publikum
zusammengestellten Zahl beschrieben wieder aus der Hülle ;
ein rotseidenes Tuch in die hohle Hand gezwängt , kam (ä
la Spindler) als weißes wieder hervor ; frappierende
Zahlengedächtniskunst konnte man bei Frau B bewundern
etc . etc . Humorvolle Bemerkungen der Künstler trugen
zur angenehmen Unterhaltung wesentlich bei . — Den zweiten ,
interessantesten Teil bildeten Experimente mit „flüssiger Luft" ,
deren Zusammenstellung eingehend erläutert wurde. Eine
in diese 161 ° kalte Flüssigkeit, die sich unter stetiger Dampf¬
entwicklung auflöst, getauchte frische Nelke gefror und er¬
starrte sofort zu Eis ; Weintrauben wurden hart wie Stein ;
ein Eisblock mit dieser Flüssigkeit begossen, wurde zu Hellem
Feuer entfacht , eine Zigarre in Brand gesteckt etc . Es ist
uns des beschränkten Raumes wegen nicht möglich , die ein¬
zelnen Details aufzuführen. Das

'
Auditorium verließ reichen

Beifall spendend hochbefriedigt den Saal — nur die Re¬
porter der hiesigen Blätter nicht, die von ihren Plätzen so
gut wie garnichts sehen konnten . bl -

* Unter der vorzüglichen Regie des Herrn Weiß ging
Freitag abend Stobitzer und Friedmann -Fcederichs 3aktiges
Lustspiel „Reiterattacke" hierorts zum ersten Male über die
Bretter . Die überaus humorvolle Tendenz des Stückes

und das großartige Zusammenspiel der Darsteller befriedigte
das gut besuchte Haus allgemein. Herr Grosse in seiner
dummschlauen Rolle als Fabrikant Manke spielte sv recht
in der Absicht der Autoren un5 reizte zu fortwährendem
Lachen ; ebenso Herr Marlow als Leutnant und Macher
„in Cichorien" spielte ausgezeichnet . Die gewandte „ erste" ,
Frl . Grobe als Agnes Manke — die Vorsteherin des
Frauenvereins „Die Waffen nieder" , die zum Schluß von
ihrem Partner „in Cichorien " eines besseren belehrt wurde —
fand sich vortrefflich in ihre Rolle ; ebenfalls könne» wir
der „naiven" , dem Frl . Moeller — einer späteren
Größe — das beste Zeugnis ausstellen, besonders als „be¬
schwipste" gefiel sie ungemein. — Es würde zu weit führen,
bei der großen Anzahl der Mitwirkenden jeden einzelnen
lobend zu erwähnen und begnügen wir uns damit, das
Zusammenspiel als vollkommenes zu bezeichnen und den
Darstellern für den amüsanten Abend unfern Dank auszu¬
sprechen . Das Publikum spendete dem Ensemble in reich¬
lichem Maße den wohlverdienten Beifall . L .

Wildbad , den 22 . Juni. „ Der Hochtouri st .
"

So oft dieses Stück auch hier gespielt wird , es hat immer
denselben großen Erfolg. „Der Hochtourist" , der wohl in
seinem Leben noch keine Leiter bis zur obersten Sprosse
bestiegen hat, wird als berühmter Alpinist gefeiert, verehrt
und — entlarvt . Die bis zum Schluß spannende humor¬
volle, mit gewohnter Meisterschaft von Herrn Regisseur
Hedeberg eingeübte Handlung riß die Hörer zu stür¬
mischen Ovationen hin . Herr Grosse in der Titelrolle
debütierte ausgezeichnet , ebenfalls Frau de Scheirder
als dessen Gattin, Frl . Grobe als beider Tochter und —
„Mann" , Frl . Möller als deren Schwester. H . Kaden
als Schriftsteller Lindenburg, Herr Jacoby als der über¬
eifrige Redakteur Würmchen von der .Stunde" und vor
allem Herr Marlow als Sepp Reinthaler , dessen Vater

(Herr Sch mit Hs und des letzteren Pflegetochter Regerl
Frl . Kittuer spielten vortrefflich ; auch die übrigen
fanden sich sehr gut in ihre Rollen und trugen zur volley
Wirkung des Stückes ihr Bestes bei . L .

* Die gestrige Wiederholung des tragischen Lustspiels
„Die Kinder der Exzellenz ' brachte unter der kundigen
Leitung des Herrn Regisseurs Weiß der Direktion ein
brechend volles Haus und chatte, wie immer, einen durch¬
schlagenden Erfolg . — Heute , Montag, abend als 13 . Vor¬
stellung „Niobe" Schwank in 3 Akten von Gebr . Paulton,
Dienstag abend Wiederholung von „Madame Bonivard" .
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WürLt. Landtag.
Kammer der Abgeordneten .

108 . Sitzung.
Stuttgart , 19 . Juni .

Im Einlauf ist ein Nachtragsetat betreffend Einführung
des Postchekverkehrs und ein Gesetzesentwurf be¬
treffend die Eingemeindung von Degerloch
nach Stuttgart . .. ?

Dieser Entwurf soll ohne vorgängige Kommissionsberatung
zur Verhandlung kommen .

Man setzt sodann die Beratung der
Bauordnung

bei Art . 70 b fort , der die Zuständigkeit des Oberamts für
solche Entscheidungen, bei denen die, Kompetenz des Amts-
gerichts nicht ausreicht, regelt. -V s

Keßler (Zentr .) und einige andere Zentrumsabge¬
ordnete beantragen, daß die Hebung oder Schiebung von
Gebäuden unter allen Umständen der Genehmigung des
Oberamts unterstellt werde. ^ !

Scheible (B . K . ) schildert den schweren Nagolder
Unglücksfall. Damals habe das Oberamt alle Vorkehrungs¬
maßregeln getroffen . Trotzdem sei das Unglück nicht ver¬
mieden worden. ' !

Minister des Innern Dr . v . P -ischek : Er verspricht
sich von dem Antrag Keßler keine praktische Wirkungen.
Bester würde die ganze Frage bei Art . 82 geregelt werden.

Nach weiterer Debatte , an welcher sich Rembold -
Gmünd (Zentr . ) , Vizepräsident Kraut (B . K . ) , Minister
des Innern Dr . v . Pischek und Mitberichterst . Mayer -
Ulm (Volksp. ) beteiligen, wird der Antrag K e ß l e r (Zen-
trum) angenommen. - -

Art . 71 bestimmt die Unterstellung von Baugesuchen , di«
mit Gesuchen um Genehmigung von gewerblichen Anlagen
oder Wafferbetriebsanlagen Zusammentreffen , unter die Zu,
ständigkeit der über letztere erkennenden Behörden.

Felg er (Volksp. ) wünscht Beschleunigung des Ver¬
fahrens bei Wafferbetriebsanlagen. Er habe in seiner Ge¬
meinde einen Fall anhängig , der seit dem Jahre 1893
schwebe und noch nicht erledigt sei .

Nach einigen Bemerkungen vom Minister des Innern
Dr . v . Pischek und Felger (Volksp. ) wird der Ar¬
tikel angenommen.

In Art . 72 ist vorgesehen , daß der Ortsballtechniker an
dis Stelle der alten und überlebten dreigliederigen Bau¬
schau tritt .

A u g st (Volksp.) beantragt , nicht, wie die Kommis¬
sion vorschlägt , zu sagen :

„Der Ortsbautechniker muß mindestens die Berechti¬
gung zur Führung des Meistertitels als Maurer - oder
Zimmermeister haben"

, sondern zu sagen :
„Der Ortsbautechniker muß wenigstens zur Anleitung

von Lehrlingen im Baugewerbe berechtigt sein , in der
Regel soll er mindestens die Berechtigung zur Führung
des Meistertitels als Maurer - oder Zimmermeister haben.

"
Staudenmeyer (Volksp. ) stellt und begründet in

Verbindung mit Käß (Volksv. ) den Antrag )» dem Art . 72
einen Abs . 8 anzusügen : H

„Die Bestimmungen des Abs . 3 finden keine Anwen¬
dung in Gemeinden mit nicht mehr als 1000 Einwohner,
sofern dieselben nicht einen geprüften Ortsbautechniker an-

Qgestellt haben .
"

Nach längerer Debatte wird der Antrag A u g st
(Volksp. ) abgelehnt, der Kommissionsantrag angenommen,
der Antrag Staudenmeyer - Käß (Volksp. ) ver¬
worfen . >

In Art . 73 wird die Stellung der Oberamtsbaumeister
geregelt . Der Oberamtsbaumeistsr soll als Bezirkstechniker
wie seither beibehalten werden . Die wesentliche Neuerung
ist , daß - er künftig von den Gemeinden^

zugleich als Ortsi
bautechniker oder als Stellvertreter desselben soll bestes
werden können . " - - - -

Hiezu liegen folgende Anträge vor : ^ -
,
' / ,Die Kommission beantragt die Anfügung eines Abs.I ^

„Im Verordnungsweg kann ein Rahmen für die Äs

- Das Zeichen der Vier .
L5 ) Von Co nan D oyl e.

1Nachdruck rertolen .)
(Fortsetzung . )

Bis zur Frühstücksstunde hatte ich noch nichts von
ihm gehört . Im Standard fand ich indessen einen neuen
Artikel über die Angelegenheit , welcher lautete :

„ Das Trauerspiel von Norwood scheint sich viel
verwickelter und geheimnisvoller zu gestalten, als wir
ursprünglich glaubten . Neuere Zeugnisse haben be¬
wiesen, daß Thaddäus Scholto ganz unbeteiligt an der
Sache ist . Er sowohl als die Haushälterin , Frau
Bernstone , sind gestern Abend aus der Hast entlassen
worden . Die Polizei soll jedoch den wirklichen Ver¬
brechern auf der '

Spur sein . Athelney Jones von
' "

Scottland Aard verfolgt dieselben mit seinem bekannten
Eifer und Scharfsinn . Weitere Gefangennahmen iverden
jeden Augenblick erwartet .

"

„ Also Freund Scholto ist jedenfalls in Sicherheit, "
dachte ich , „ das ist ja höchst befriedigend . Ich bin be¬
gierig , was es mit der neuen Spur auf sich hat ; fast
scheint mir dies die hergebrachte Redensart so oft die
Polizei eine Dummheit begeht. Eben wollte ich die
Zeitung beiseite legen, als mein Auge auf folgende An¬
zeige in der letzten Spalte fiel :

Vermißt : Der Bootsmann Mordecai Smith und
sein Sohn Jim verließen vorigen Dienstag , ungefähr
um drei Uhr morgens , Smiths Werft in dem Dampfboot
„ Aurora " , schwarz , mit zwei roten Streifen ; Dampf¬
schlot schwarz, mit weißem Rundreif . Wer über das
Verbleiben des besagten Mordecai Smith und der Au¬
rora Nachricht briirgen kann, entweder an Frau Smith
selbst oder nach der Baker-Straße 221 b , erhält die
Summe von fünf Pfund Sterling ausgezahlt .

Das hatte offenbar Holmes einrücken lassen ; die Ad¬
resse in der Baker -Straße bewies das zur Genüge . Die

Messung oer oeü öberamtiichen Technikern zu gewähren¬
den Gehalte vorgeschrieben werden.

" - ^fr -
Rem b o l d -Aalen (Zentr . ) beantragt , diesen Rahmeis

nicht im Verordnungsweg, sondern im Gesetz vorzuschreibew
v. Gauß (Volksp. ) und Mayer -Ulm (Volksp.) be-

antragen , die Nebenbeschäftigung den Oberamtsbaumeisterri
nicht bloß zu verbieten, wenn sie gegen Entgelt erfolgt, son¬
dern sie überhaupt zu verbieten , also die Worts : „gegen Ent¬
gelt" zu streichen. F .

'
Walter (Zentr . ) und Genosten beantragen , zu sagen :

„Der oberamtliche Bauverständige darf Arbeiten auf
dem Gebiete des Bauwesens für Privatpersonen gegen
Entgelt nicht übernehmen." ' s

Schnaidt (Volksp. ) beantragt nicht bloß den Bos
trieb eines Baumaterialiengeschäfts, sondern auch die ent¬
geltliche Vermittlung oder Lieferung von Geschäften für ein
solches zu verbieten. ^
' Berichterstatter Kraut (B .K .) bringt zu einer seitens
der Oberamtsstraßenmeister vorliegenden Eingabe folgenden
Antrag namens der Kommission ein:

- „Die Kammer wolle die Eingabe der Regierurig ' zur
Berücksichtigung nach der Richtung überweisen , daß in
der Vollzugsverfügung zur Bauordnung den AmtskorpöÄ
rationen empfohlen wird, im Falle der Anstellung mehre¬
rer Techniker deren Geschäftsgebiet räumlich, nicht sach<
lich abzugrenzen und jedem Techniker innerhalb seines
Bezirks alle in sein Gebiet einschlagenden Arbeiten , zu
übertragen .

" - - -MW
Nach längerer Debatte, -an der sich zahlreiche Abgeord¬

nete und der Minister des Jnnem Dr . v . Pischek be¬
teiligen tritt Liesching (Volksp. ) nochmals gegen dis
Festsetzung eines einheitlichen Gehaltsrahmens für die Ober¬
amtsbaumeister auf. Man solle das ganz ruhig den Amts¬
körperschaften überlasten, denn hier könne unmöglich gene¬
ralisiert werden. i

Nachdem noch verschiedene Redner gesprochen haben,
wird der Antrag v . G a u ß - M a y e r-Ulm (Volksp.) an¬
genommen , ebenso der Antrag Schnaidt (Volksp.) . Der
Antrag Kraut (B .K . ) , der namens der Kommission ge¬
stellt ist , wird nach erfolgter Ablehnung des Antrags Rem -
bol d -Aalen (Zentr . ) mit 37 gegen 36 Stimmen angenom¬
men . '

Art . 74, der bei Krankenhäusern, Friedhofbauten, Schul-
Häusern u . s . w . die Zuziehung eines beamteten Arztes vor¬
liegt, Wied angenommen.

Art . 75 enthält die Vorschrift der Anzeige des geneh¬
migungspflichtigen Bauwesens beim Ortsvorsteher oder dem
an seiner Stelle mit Entgegennahme der Anzeige betrauten
Beamten (Ratschreiber) .

Käß (Volksp. ) äußert einige Wünsche bezüglich lästi¬
ger Anlagen, deren Erfüllung der Minister zusagt . Der Ar¬
tikel wird angenommen. ' -

Art . 76 handelt von dem Verfahren, das nach Ein¬
reichung der Baupläne einzuleiten ist . . . .- I

Er wird nach kurzer Debatte unter Ablehnung
eines vom Minister gewünschten Zusatzes genehmigt, daß
die näheren Bestimmungen dieses Artikels dem VeroA -
nungsweg Vorbehalten werden sollen . E

Art . 77 ist als Art . 70 «. eingeschaltet worden.
Art . 78 wird ohne Debatte genehmigt.
Hier wird abgebrochen .

,
Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr mit der Tages¬

ordnung : Fortsetzung. ,
^

' Schluß 7 Uhr 15 Min .
' "

Rundschau .
Eine offiziöse Auslassung über die

politische Lage .
Die „ Nord-d. Allg . Ztg .

" meldet : In der Beurteilung
der politischen Lage macht sich vielfach eine Un¬
ruhe geltend, die sich weniger auf greifbare Tatsachen
berufen kann , als sie vielmehr in einer weitverbreiteten
Unsicherheit darüber ihren Ursprung hat , ob etwa neue
Konstellationen sich bilden und die friedliche

Maßregel schien mir sehr sinnreich, denn die Flüchtlinge
konnten die Anzeige lesen , ohne mehr darin zu sehen ,
als die natürliche Angst einer Frau um ihren verschwun¬
denen Mann .

Der Tag wurde mir sehr lang . So oft es an der
Tür klopfte oder ein *

eiliger Schritt die Straße entlang
kam , dachte ich , es müsse entweder Holmes selbst oder
eine Antwort auf seine Anzeige sein. Ich versuchte zu
lesen, aber meine Gedanken schweiften immer wieder ab.
Beruhte nicht vielleicht die ganze Schlußfolgerung meines
Gefährten auf einem Irrtum ? Konnte er nicht in einer
großen Selbsttäuschung befangen sein und seine Theorie
auf falscher Grundlage aufgebaut haben ? Die schärfsten
Verstandesmenschen täuschen sich ja zuweilen , gerade weil
sie die einfachere Lösung eines Rätsels verschmähend, nach
schwierigen und verwickelten Erklärungen suchen .

Am Nachmittag gegen drei Uhr wurde stark an der
Glocke gezogen. Im Hausflur ward eine befehlende
Stimme laut und zu meiner großen Ueberraschung .trat
niemand Geringeres als Athelney Jones zu mir ins
Zimmer . Sein Gesichtsausdruck war niedergeschlagen und
seine Haltung gedrückt , ja fast demütig .

„ Guten Tag , Herr Doktor, " sagte er . „ Holmes ist
nicht zu Hause, wie ich höre ?"

„Nein , auch weiß ich nicht, wann er zurück sein wird .
Aber vielleicht möchten Sie ihn erwarten . Bitte , setzen
Sie sich und versuchen Sie eine von diesen Zigarren .

"

„Danke , das will ich tun, " sagte er , sich die Stirne
mit einem rotseidenen Taschentuch trocknend .

„ Vielleicht ist Ihnen ein Glas Whisky mit Soda¬
wasser gefällig ?"

„ Ein halbes Glas , wenn ich bitten darf . Man
braucht eine Erquickung, wenn man sich bei der Hitze so
quälen und abplagen muß , wie ich . — Erinnern Sie
sich noch an meine Auffassung des Norwood-Falles ?"

„ Jawohl , Sie haben uns ja Ihre Theorie aus -
einandevgesetzt."

Lösung schwebender Fragen erschweren könnten
Es wäre verfehlt , leugnen zu wollen , daß sich schwie¬
rige diplomatische Auseinandersetzungen
ergeben könnten , nur sollte darüber nicht vergessen werden
daß man durch ängstliche, übertreibende Ausmalung mög¬
licher Gefahren nicht den sachlichen und gesunden Lös¬
ungen vorarbeitet , die herbeizuführen allen Mächten ein
gemeinsames Interesse bietet . In solchen Zeiten der Er¬
wartung , wie wir sie gegenwärtig durchleben, drängen
sich erfahrungsgemäß Elemente in den Vor¬
dergrund , die Lust am Unheil stiften haben .
Solche Zeiten geben einen geeigneten Nährboden für die
haltlosesten Gerüchte ab , und es bedarf nur einer
flüchtigen Lektüre der Zeitungen , um sich davon zu über¬
zeugen, mit welchem Eifer die Ausstreuung bösartiger
Erfindungen betrieben wird . Die deutsche Politik aber
hat einen besonderen Grund zur Wachsamkeit, da sich
fast alle diese Gerüchte gegen sie als ihr gemeinsames
Angriffsobjekt richten . Seit Jahren sind wir gewohntvon eifrigen Preßagenten als die eigentlichen Urheber des
russisch - japanischen Krieges hingestellt zu Werder.Es ist kein Wunder , daß auch jetzt wieder mit dieser ab¬
gestandenen Geschichtslüge gearbeitet wird , deren doku¬
mentarische Widerlegung leicht wäre . Sobald Fragen des
näheren Orients hervortreten , hören wir regelmäßig , daß
deutsche Ratschläge in Konstantinopel wirksam

'
stnd

um die Türkei in eine kriegerische Stimmung zu versetzen
'

Bon da ist nicht weit zu Behauptungen wie : daß die
gnarchistischen Zustände in Persien das deutsche Konto
belasten, daß wir Unteroffiziere als Instrukteure nach
Afghanistan geschickt haben , und daß ivir unsere Stell¬
ung zu verbessern suchen , indem wir die islamitische
Welt gegen Europa aufregen . Auch sollen wir eine In¬
tervention in Russisch - Polen vorbereiten , heimliche
Verbindungen mit Muley Hafid haben usw .

Alles Unwahrheiten , zu deren Unterstützung
auch nicht die geringste Tatsache beigebracht werden kann ,Leider haben wir die Beobachtung zu machen, daß die
Treibereien gegen die deutsche Politik in Deutsch¬
land selbst hie und da durch Sensationslust Vorschub
geleistet wird . In dem Augenblick, da die Fragen des
näheren Orients von besonderer Bedeutung sind, gehört
eine erhebliche Leichtfertigkeit dazu, , um hie gänzlich un¬
begründete Nachricht in die Oeffentlichkeit zu werfen , daß
der Botschafter Fuhr . v . Marschall abberufen und durch
den Generalinspekteur Frhr . von der Goltz ersetzt wer¬
den soll. Schlimmer noch ist der Unfug , daß Äeußer-
ungen , die der Kaiser im Kreise seiner Ossi¬
ziere getan hat , in unbeglaubigter willkürlicher Form in
die Presse gebracht worden sind. Was der so bestimmt
in Umlauf gesetzten Meldung zugrunde liegt , ist eine Be¬
sprechung, die der Kaiser in Döberitz am 29 . Mai nach
dem Exerzieren der vor 20 Jahren von dem .damaligen
Kronprinzen seiner Majestät Kaiser Friedrich Lorgeführ-
ten Kaiserbrigade gehalten hat . Diese Besprechung hatte
nur dienstliche und militärische Angelegenheiten
zum Gegenstand , bezog sich nicht auf politische
Tagesfragen und es ist darin auch nicht von ei¬
nem Gink 'räisen und von Umstellen die Rede
gewesen . Wohl aber hat der Kaiser seiner Ueberzengung
Ausdruck gegeben, daß die Armee , dem Geiste Fried¬
richs des Großen getreu , ihren Aufgaben gewach¬
sen bleiben werde. Gewiß wollen wir alle unsere Augen
gegenüber möglichen Gefahren nicht verschließen. Un¬
sere Soldaten tragen nicht an ihrer Mütze den unkriegeri¬
schen Sinnspruch des Hildesheimer Kontingents der ehe¬
maligen Reichsarmee : Du Us-osm äoinius , in äiedus
nostris . Das Bewußtsein unserer Kraft darf uns Zn-
versicht und Ruhe geben, die allein eines großen fried¬
lich en Volkes würdig ist .

*

Das neue Automobilhaftpflichtgesetz .
Der Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit

Kraftfahrzeugen ist nunmehr im Reichsjustizamte fertigge¬
stellt worden und dem Bundesrate zugegangen. Ebenso

„ Leider habe ich mich genötigt gesehen , sie von
neuem in Ueberlegung zu ziehen. Ich hatte mein Netz
fest um Herrn Scholto gesponnen, als er mir plötzlich
durch die Maschen ging . Er konnte ein Alibi Nach¬
weisen. Von der Zeit an , daß er seines Bruders Zim¬
mer verließ ., hatten verschiedene Zeugen ihn nicht aus
den Augen verloren . So konnte er es nicht gewesen
sein, der über Dächer und durch Falltüren geklettert war.
Es ist ein sehr dunkler Fall und mein Ruf steht auf
denn Spiele ; da würde ich es nicht ungern sehen , wenn
mir jemand ein wenig zu Hilfe käme .

"

„ Und wer wäre dieser Jemand ?"

„Ihr Frennd , Sherlock Holmes , ist ein wunderbarer
Mann, " 'fuhr er mit seiner heiseren

'Stimme vertraulich
fort . ,sIhm tut es keiner gleich . Ueber jeden Fall , den
er untersucht, weiß er Licht zu verbreiten .

'Seine Methode
ist rffcht regelrecht und sein Urteil etwas zu rasch , aber
im Ganzen hätte er, glaube ich , einen tüchtigen Beamten
cchgeben können — das sage . ich jedem, der es hören will.
Er .scheint in der Scholto -Angelegenheit eine Fährte ge¬
funden zu haben . Hier ist die Depesche .

"
Sie war rn Poplar nur zwölf Uhr aufgegeben und

lautete :
„ Gehen Sie sogleich nach der Baker-Straße ; tvenn

ich nicht da bin , erwarten Sie mich . Bin den Scholw-
Räubern auf der Spur . Sie können uns heute Nacht
begleiten , wenn Sie den Fang mitmachen wollen.

"

„Das klingt gut . Er ist offenbar wieder im rechten
Fahrwasser, " sagte ich .

„ Also hatte er auch die Richtung verloren,rief
Jones mit sichtlicher Befriedigung . „ Ja , ja , selbst die
Besten werden zuweilen aus dem Sattel geworfen. Mög¬
lich , daß auch dies wieder nur ein blinder Lärm ist ; aber
meine Pflicht als Polizeibeamter zwingt mich , keine Ge¬
legenheit zu versäumen . — Doch, da 'kommt jemand her¬
auf . Vielleicht ist er 's selbst .

"

(Fortsetzung folgt . ) -



wie die frühere Reichstagsvorlage geht der neue Regierungs¬
entwurf von dem Grundsätze aus , daß der Automobilführer
verpflichtet ist, jeden Schaden zu ersetzen, der durch den
Betrieb des Automobils entsteht, sei es, daß ein Mensch
getötet , oder verletzt , oder daß eine Sache beschädigt wird.
Auch der Automobilbesitzer soll für den durch sein Auto¬
mobil angerichteten Schaden haftbar gemacht werden. Er
inuß für ein Verschulden seines Chauffers ganz ebenso auf-
kommen wie für Fehler und Störungen im Betriebe seines
Fahrzeuges, durch die die etwa entstandenen Schäden ver¬
ursacht wurden. Es wird ihm dagegen anheimgestellt, sich
von der Haftpflicht durch den Nachweis zu befreien, daß
der Schaden durch die Schuld des Verletzten oder eines
dritten oder sonst durch einen äußeren Zufall verursacht
worden ist, dessen Abwendung beziehungsweise Verhinderung
nicht in seiner Macht stand . Dabei wird aber ferner , so¬
weit ihn nicht selbst ein Verschulden trifft, seine Schadens¬
ersatzpflicht durch bestimmte Maximalsummen begrenzt, um
ihn in die Lage zu versetzen, sich gegen die durch das neue
Hastpflichtgesetz herbeigeführte verschärfte Haftung ohne über¬
mäßige Kosten zu versichern .

Der Regierungsentwurf stellt in seiner jetzigen Fassung
ferner Grundsätze auf über die Erteilung und Entziehung
der Erlaubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen und sieht
besondere Strafen vor gegen alle diejenigen, die den Vor¬
schriften über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zuwider¬
handeln .
, * * *

Die Sozialdemokratie und die „Jugend¬
lichen " . Von der sozialdemokratischen Presse ivurden
die heftigsten Angriffe gegen die Freisinnigen wegen ihrer
Zustimmung zum Reichsvereinsgesetz gerichtet, das in
seinem Paragraphen 17 bestimmt : „Personen , welche das
18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben, dürfen nicht
Mitglieder von politischen Vereinen sein" usw. Weiten
Preisen in der Sozialdemokratie scheint diese Bestimm¬
ung des neuen Vereinsgesetzes gar nicht unwillkommen
gewesen zu sein . Das ergibt sich aus einem Artikel
des Gewerkschaftsführers Karl Legten in den „ So¬
zialistischen Monatsheften "

. Legten schreibt wörtlich : „ In
gewerkschaftlichen Kreisen war , was auf der Konferenz
der Borstandsvertreter einmütig zum Ausdruck gebracht
wurde, allgemein die Ansicht vorherrschend, daß die
in den letzten Jahren geschaffenen Jugendorganisationen
ein verfehltes Unternehmen seien . Gewiß muh
von der Arbeiterschaft, sowohl der gewerkschaftlich wie
der politisch organisierten , aus die Erziehung der Ju¬
gend eingewirkt werden , zumal die christlichen und li¬
beralen Parteien ihren Einfluß auf diese geltend zu
machen suchen, um sie von der modernen Arbeiterbeweg¬
ung , fernzuhalten . Hierzu bedarf es aber nicht be¬
sonderer Vereinigungen der Jugendlichen , die ohne
genügenden Einfluß Erwachsener leicht aus Wege ge¬
raten , die nicht zur Heranbildung der Jugendlichen
zu tätigen Mitgliedern der Arbeiterorganisationen füh¬
ren . Der Jugend muß die,Jugendzeit erhal¬
ten bleiben . Man soll nicht zu frühzeitig ihr
Hirn mit schwierigen sozialen oder politi¬
schen Fragen beschäftigen , sondern die körperliche
Entwicklung fördern u . in Verbindung damit den Geist zu
beeinflussen suchen .

" — Das ist wieder einmal das strikte
Gegenteil von dem, was die sozialdemokratische Presse
seither donnerte.

* * *

Marokko.
In der französischen Deputiertenkammer wurde am

Freitag wieder einmal über Marokko interpelliert . Im
wesentlichen ging die Interpellation dahin , ob die Re¬
gierung auch der von der Kammer schon so oft gebilligten
Politik treu bleibe, welches die Weisungen für General
d'Amade seien , und ob die Regierung fortfahre , die Al-
gecirasakte als Grundlage des französischen Vorgehens
zu beobachten . Minister Pichon verlas die dem Ge¬
neral Liauty gegebenen Instruktionen , die dahin gehen,
daß bezüglich der algerischen Grenze das französisch -ma¬
rokkanische Abkommen innegehalten werde und in Ueber-
einstimmung mit dem Maghzen dort die Ruhe wieder her¬
gestellt werde. Jaures erklärt sich für befriedigt , daß die
Regierung mit Bestimmtheit den vorübergehenden Cha¬
rakter des Vorgehens in Marokko bestätigt habe . Er
glaube aber , die Regierung täusche sich über die ver¬
schiedenen Machtmittel der beiden Sultane . Als Jaures
von einer deutschen Note spricht, in der angefragt werde,
ob

, Frankreich seine Truppen zurückziehen wolle, fragt
Pichon in großer Erregung , durch wen Jaures autori¬
siert worden sei , im Namen Deutschlands zu reden . Hier -
chff großer Lärm . Nach weiteren Auseinandersetzungen ,in denen gesagt wurde , daß man nur einen Sultan an¬
erkennen könne , der die Algecirasakte , unterschreibe, er-

^ klärte Pichon, niemals habe der Vertreter einer fremden
Macht eine Sprache geführt , wie sie Jaurss andeute . Die
Kammer nahm schließlich mit 343 gegen 126 Stimmen
°eine von der Regierung gebilligte TagesordnungM, in welcher der Regierung das Vertrauen aus¬
gesprochen wird, ohne Einmischung in die inneren Ange-
kMnheiten Marokkos und in Uebereinstimmung mit der
Algecirasakte die Rechte und die Würde Frank¬
reichs in Marokkos zu wahren .

* * «

Zur Präsidentenwahl in Nordamerika .
Chicago , 18 . Juni . Das Resolu tionskomi -

tee des republikanischen Konvents unterbrei¬
tete dem Parteitag das Parteiprogramm , das eine
Ege Reihe wichtiger Fragen behandelt . Bezüglich der
Dariffrages führt es aus , die republikanische Partei
erkläre sich unzweideutig dafür , daß die Tarifrevision in
einer Spezialsession des Kongresses sofort nach , dem Amts -
Müritl des neuen Präsidenten verhandelt werde. Das
Parteiprogramm erklärt weiter , das Prinzip des Schutz¬
zolles werde am besten gewahrt durch die Auferleg¬
ung solcher Zölle , welche die Differenz zwischen den Pro -
ouktionskosten des Inlandes und " des Auslandes , aus -
gleichen! und ferner der amerikanischen Industrie einen
angemessenen Verdienst sichern . Weiter wird in dem Pro¬
gramm ein Minimal - und Maxi mal - Tarif be-
ßnwortet , dieser soll gegen die Länder angewendet wer¬

den, die amerikanische Waren unterschiedlich behandeln .Der Minimaltarif soll dagegen nicht nur den amerika¬
nischen Fabrikanten , Farmern usw . einen Schutz gegenden Wettbewerb des Auslandes sichern , sondern auch die
hohe Lebenshaltung der amerikanischen Arbeiter , die den
unmittelbaren Nutzen des Schutzsystems genießen, erhal¬ten . Das Programm befürwortet ferner den zoll¬
freien Austausch zwischen den BereinigtenStaaten Pud den Philippinen mit Einschränkungen
nur bezüglich des Tabaks und des Zuckers. Zum Schutze
dieser heimischen Interessen befürwortet das Parteipro¬
gramm die Abänderung des S h er m a n - An t i -
trustgesetzes zwecks Erweiterung der Kontrolle seitens
der Regierung über die Korporationen . Das Parteipro¬
gramm betont die Riesenfortschritte des Landes unter
dem republikanischen Regime . Das Nationalvermögen
übertreffe das Englands und aller seiner Kolonien und
ses größer als das Deutschlands und Frankreichs zu¬
sammengenommen .

Chicago, , 19 . Juni . Das Kongreßmitglied Ja¬
mes! Shermann ist im ersten Wahlgang zum Kandida¬
ten für die Vizepräsidentschaft nominiert worden . Der
republikanische Konvent hat sich vertagt .

Tages -Chromk.
Nürnberg , 19. Juni . Der Stadtmagistrat hat in

seiner heutigen Sitzung entgegen dem Wunsche des Ge¬
meindebevollmächtigtenkollegiums , mit allen gegen drei
Stimmen beschlossen , es dabei zu belassen, daß die Mit -
gliederderGemeindekollegi en von allen st ä d ti -
schen Lieferungen auszuschließen seien .

Paris , 19 . Juni, Eine neue Mordmaschine für
den modernen Krieg soll ein Ingenieur in Dijon konstruiert
haben. Es handle sich um eine elektrische Mitrailleuse , die
1200 Geschosse in der Minute auswerfen kann. Nach dem
„Journal " befaßt sich die französische Armeekommission zur
Zeit mit der Prüfung dieser Kriegsmaschine .

Rom , 19. Juni. Zu dem Zwischenfall in der italien¬
ischen Kammer wird noch gemeldet , daß der '

durch das
Los dazu bestimmte Jounalist Zambelli vom „Mattmo "
den Beleidiger Santini auf Säbel gefordert hat.

- Rom , 19 . Juni . Der Journalistenstreik ist
beendet . Der Kammerpräsident Marcora empfing
heute eine Abordnung der Journalisten und erklärte, er
habe nie die Absicht gehabt, die Vertreter der Presse zu be¬
leidigen ; er bedauere die Aeußerungen Santinis . Mit
dieser Genugtuung erklärten die Journalisten sich befriedigt.

Petersburg , 19 . Juni . Der Zar wird voraussicht¬
lich England in diesem Jahre nicht besuchen, doch hoffe
er, der Einladung des Königs im nächsten Jahre folgen
zu können .

Eine F is chkr a nkhe it , an der große MengenFische
zu Grunde gehen, ist im R h e i n unterhalb Schaffhausen
ausgetreten . Die Fische , meistens Forellen , Aeschen und
Barben , sind an den Flossen und Kiemen von etwa zwei
bis drei Zentimeter langen Blutegeln sogenannten
Fischegeln besetzt ; sie sieben haufenweise am Ufer , er¬
mattet , mager und entkräftet , bis sie absterben . Zahl¬
reiche tote Fische treiben den Rhein stromabwärts . Man
befürchtet, daß diese Fischschädlinge auch weiter in den
Bodensee hereinkommen .

Die dem Stahltrust gehörigen Stahlröhrenwerke in
SHel ly (Ohio ) , die einen Wert von mehr äls 2 Mill .
Dollars haben , wurden invergangenerNacht durch
Feuer zerstört .

Aus Newyvrk wird berichtet : Der transatlantische
Danchfer „ Lusitania " mußte bei der Ausfahrt stop¬
pen , da von den Forts in der Umgebung^ Schieß -
v ersuche gemacht wurden . ' V Der Schaden , den diese
anrichteten , wird auf 60 000 Sis.L0 000 Mark berechnet.
Viele Geschosse schlugen in der Mähe des Schiffes ein,
unter dessen Passagieren eine Panik entstand .

Vom Arbeitsmarkt .
St . Gallen , 19 . Juni . In dem seit einem Vier¬

teljahr 'dauernden Arbeitskonflikt zwischen der großen
Stickereifabrik Heine in Arbon und nahezu 1000 aus¬
gesperrten Arbeitern ist auch die neueste behördliche Ver¬
mittlung gescheitert . Die Direktion will wegen der an¬
dauernden Krise die Löhne noch mehr reduzieren .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten . Ernannt : Den AmiSrichiir Faber von

Freudenstadt HtlfSrichter bei d m Landg richt RottweN . zum Land¬
richter bei diese« Landgericht und den AmIs ^erichtSsekrelär Stadt
Müller von Rotikuburg, Hilfsaritiier des Bezirksnotariats Heri ' ach ,
zum Beziiksnotar .

Ueberlrgen : D - S elle der Dolmetscher» sür die bei den
Behörden dek Justizdipartemeni » einkommenden , in spanisch « Sprache
abgcsoßten Urkunden drm Prokuristen Friedrich Endr H in Tiutt^art .

Aus der Partei . Zum Parteisekretär der
Volkspartei wurde der Bersicherungsbeamte Hans
Staudenmaier , Schriftführer des Volksvereins Un¬
tertürkheim gewählt . — Das Sommer fest der Partei
findet am 5 . Juli in Neuenbürg statt . Ansprachen
halten Abg . Schweikhardt und Prof . Hofmann .

Zur Oberndorfer Wahl . Wie das Schw . Kb .
mitteilt , hat der von der Volkspartei aufgestellte Kronen¬
wirt GR . Mutschler in Lauterbach seine Zusage zur
Nebernahme der Kandidatur wieder zurückgezogen .

Stuttgart , 19 . Juni . Die Bürgerlichen Kollegien
haben die freigewordene Stelle eines besoldeten Ge¬
meinderates dem derzeitigen besoldeten Gemeinderat
Emil Klein in Ulm übertragen und rhu als dritten in
der Rangfolge der besoldeten Stuttgarter Gemeinderäte
eingereiht . Mein ist Regiminalist . — Der Gemeinderat
hat seine Geneigtheit ausgesprochen, aus Grund der längst
gemeldeten Beschlüsse des Bürgerausschusses , mit dem
Gesamtvorstand der Ortskrankenkassen in Unterhandlung
zwecks Beilegung der wegen der Spitalverpflegungskosten
entstandenen Differenzen einzutreten .

Stuttgart , 19 . Juni . Dem Präsidium der Abge¬ordnetenkammer ist ein Gesetzentwurf betreffend die Eiu -
gemeiudung Degerlochs nach Stuttgart zuge¬gangen . Der Entwurf wird ohne Kommissionsberatung
noch vor Vertagung des Landtags erledigt .

Die in Ludwigsburg durch die Explosion eines
Spiritusapparates verunglückte Rosa Fässle ist, wie die
Ludwigsburger Zeitung meldet, heute morgen im Be-
zirkskrankerchfluA ihren schwwm Verletzungen erlegen.Aus Stuttgart wird gemeldet : Ein schwerer Un¬
glucksfall ereignete sich Freitag nachmittag 1/26 Uhr ausder Planie in der Nähe des Waisenhausplatzes . Der
Straßenbahnarbeiter Häfele verlor auf einer Leiter ste¬
hend beim Ziehen eines Querdrahts den festen Stand und
suchte 'sich an der Drahtleitung festzuhalten . Dadurchkam er mit der elektrischen Leitung in Berührung und
stürzte, wie vom Blitz getroffen , zur Erde . Er erlitt
einen Schädelbruch und starb nach

'
kurzer Zeit .

Zu dem Verbrechen bei Ruith erfahren wir , daßvon der Eßlinger Landjäger Mannschaft eine Spur ge¬funden wurde , die auf den Täter schließen läßt . Der
vermutliche Täter ist 19 Jahre alt , Maurer und Fa¬brikarbeiter . Er stand bis 30 . Mai in Eßlingen in Arbeit
und hielt sich bei seiner Mutter auf . Während er seitdem Austritt aus der Arbeit sich regelmäßig morgens
und abends bei seiner Mutter einstellte, ist er seit der
Zeit , in der das Verbrechen begangen wurde , spurlos ver¬
schwunden.

In Nebringen OA - Herrenberg verunglückte ein
12jähriges Mädchen dadurch, daß es von einem Keu-
wagen in eine Gabel stürzte . Es war sofort tot .

In Reutlingen hat ein Schüler der Oberreal¬
schule, der Sohn einer angesehenen Beamtenfamilie , aus
bisher unbekannten Gründen einen Selbstmordversuch un¬
ternommen und sich lebensgefährliche Verletzungen beige¬
bracht.

Der 34jährige Filzfpielwarenfabrikant Franz Steifs
aus G i e n gen , hat sich! dort vom Zug überfahren lassen.
Der Kopf würde ganz vom Leibe getrennt . Das Motiv
zur Tat ist unbekannt .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 19 . Juni . Die Strafkammer fällte heute

Abend gegen den ledigen Kellner Karl Bauer und 12
Genossen wegen Erpressung , teils versuchten und teils
vollendeten Betrugs , sowie wegen Urkundenfälschung das
Urteil . Der Angeklagte Salm erhielt 2 Jahr Gefäng¬
nis und 5 Jahre Ehrverlust , Rothenhäusler 8 Mon . Ge¬
fängnis , Engisch 2 Monate Gefängnis , Dahler 3 Jahre
Gefängnis pind 5 Jahre Ehrverlust , Ruoff 10 Mon . Ge¬
fängnis , Gaupp 5 Mon . Gefängnis und 2 Jahre Ehr¬
verlust , Nachtrieb 3 Jahre Gefängnis , und 5 Jahre Ehr¬
verlust , Rinker 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust , Eging unter Einrechnung einer gegen ihn bereits
erkannten Gefängnisstrafe von 4 Mon . wegen Diebstahls ,
insgesamt 1 Jahr und 3 Mon . Gefängnis und 3 Jahre

vr» AxgaNagtox Nochbcrgcr—rrnd Vierkorn je
4 Mon . Gefängnis , Schaumann 2 Mon . und 15 Tage
Gefängnis . 9 Angeklagten wurde ein Teil der Untersuch¬
ungshaft in Anrechnung gebracht.

Spiel und Sport .
Die Prinz Heinrich -Fahrt .

Die Resultate .
I . Prinz Heinrich-Preis (Wanderpreis ) und Preis

des Kaiserlichen Automobil -Klubs : Erle (Benz), P . 7,96 .
II . Preis der Stadt Frankfurt a . M - : Möge (Mer¬

cedes ) , Pß 7,91 .
III . Preis der Stadt '

Lübeck : Paul , Fahrer Geller;
(Adler ), P . 7 .28 .

IV .
'
Preis der Stadt Köln : Zimmern , Fahrer

v . Lengerke (Benz ) , P . 6,76 .
V . Preis des Frankfurter Automobilklubs : Löhr

(Adler ) , P . 6,51 .
VI . Preis der Stadt Kiel : Ladenburg (Benz ),

P . 6,38 .
'

VII . Preis der Stadt Hamburg : Horch (Horch ),
P . 5,83 .

VIII . Preis der Stadt Hannover : Dr . St 0 eß
(Horch ) , P . 5,68 .

IX . Preis der Stadt Bremen : Jochems (Merce¬
des) , P . 5,53 .

Venzinfabriken , Al-
-wnLVMbe ) B . Flinsch (Mercedes ) , P . 5,53 .

Für die Schnelligkeitsprüfung in der
Ebene : .

I . Preis der Prinzessin Heinrich von Preußen : Erle
(Benz ) .

II . Preis des Großherzogs Adolf Friedrich von Meck-
lenburg -Strelitz : Pöge (Mercedes ) .

III . Preis des Verkehrsvereins der Stadt Mel :
Paul , Fahrer Geller (Adler ) .

Für die Schnelligkeitsprüfung im
Bergfahren :

I . Preis des Großherzogs Ernst Ludwig pon Hessen
und bei Rhein : .Erle (Benz ) .

II . Preis der Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen t
Pöge (Mercedes ) .

III . Preis der Stadt Trier : Paul , Fahrer Geller
(Udler) .

Spezialpreise :
Preis des Kölner Automobilklubs für den Fahrer

des bestbewerteten Wagens , der in der Herkomer-Konkur-
renz keinen Preis erhalten hat : Zimmern , Fahre ?
v . Lengerke (Benz ) . .

Preis für den befibewerteten Wagen deutschen Fa¬
brikats und falls dieser der Sieger ist, für den zweit¬
besten deutschen Wagen . Gegeben von der Großherzogin -
Mutter Anastasia von Mecklenburg-Schwerin : Pöge
(Mercedes ) .

Preis für den Klub, für den der Besitz?? des siegenden
Wagens fährt , gegeben vom Großherzog von Mecklenburg-
-Schwerin : Rheinischer Automobilklub .



Mildbad .

LvkimntnmvIiunS .
Betr . de » 5kinderschntz .

Es ist Anlaß gegeben , auf nachstehende Bestimmungen des Nelche -

gesetzes , betr . Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben , rwm 30 . März
1903 (N - G . -Bl 113 ) zur Beachlnng hinzuweisen : -

1 . Als Kinder im Sinne dieses Gesetzes gelten Knaben und Mäd¬

chen unter 13 Jahren , sowie solche Knaben und Mädchen unter 13

Jahren welche noch zum Besuche der Volksschule verpflichtet sind .
2 . Bei Bauten aller Art , im Betrieb von Ziegeleien . Brüchen nnd

Gruben , in Werkstätten der Steinhauec , der Maler und Anstreicher ,
beim Mischen und Mahlen von Farben , beim Steinklopfen , sowie in mit
dem Speditionsgeschäft verbundenen Fuhrwerksbetrieben dürfen sowohl
eigene als auch fremde Kinder nicht beschäftigt werden .

3 . Verboten ist die Beschäftigung fremder Kinder unter 12 Jah¬
ren im Handelsgewerbe , in Verkehrsgewerben , im Betrieb von Gast -
und Schankwirtschaften , beim Anstragen von Waren und bei sonstigen
Botengängen in gewerblichen Betrieben jeder Art .

4 . Die Beschäftigung von fremden Kindern unter 12 Jahren in
den oben Ziffer 3 genannten Betrieben , sowie beim Austragen von
Waren und bei sonstigen Botengängen darf nicht in der Zeit zwischen
8 Uhr abends und 8 Uhr morgens und nicht vor dem Vormittags¬
unterricht stattfinden . Sie darf nicht länger als 3 Stunden und wäh¬
rend der Schulferien nicht länger als 4 Stunden täglich dauern . Um

Mittag ist den Kindern eine mindestens 2 - stündige Pause zu gewähren .
Am Nachmittag darf die Beschäftigung erst eine Stunde nach beendetem

Unterricht beginnen .
5 . Für die Beschäftigung fremder Kinder ist die Ausstellung einer

Arbeitskarte durch die Ortspolizeibehörde erforderlich ; auch ist , wenn

fremde Kinder beschäftigt werden sollen, vor dem Beginn der Beschäf¬
tigung der Ortspolizeibehörde eine schriftliche Anzeige zu machen.

Wildbad , den 20 . Juni 1908 .
Stadtschultheißenamt :
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König . Knrthealer
LLildbad .

Direktion Jnlendnnzral Peter Liebig

Montag . 22 . Juni er .
! 3 Vorsteüung ( DiitzeudkorteogUuJ

Gi

s
Schwank in 3 Akten

von Harry und E . A . Paulton ,
bearbeitet von Oskar Blumenthal .

Freibank .
Von morgen früh ab ist

K -lllftlomcl !
das Pfund zu 7 » Pfg . zu haben .

zum Ansehen
Mark empfiehlt

das Liter I ,2 V

Wetzel ,
Rennbachbrauerei .

Junge belgische

hat billig zu verkaufen
Robert Stirner ,

Löwenbergstraße .

KLnVierMnrmev
Emil Schultze ,

Kammermusiker , Stichstraße 11 .
Aufträge nimmt auch die Buch - und
Musikalienhandlung vonHerrnPaucke
entgegen .

Große Ersparnis
für jede Haushaltung , wie
überhaupt für Jedermann
bietet die Verwendung von

üvim '
8 kousivnlritzrltzm

88,
Probefläschchen stehen auf Wunsch

zur Verfügung .
W . AuchSlocher .

ED « OIM .KMI

IH . - fvo . Pl 1 Pru ) ,t -8 t >u 88 e IO 5
' in - Xo 41

1 llA ! i 6 ü ^ IltlirilmKM
(bei ^ ünstiAer XVitterunA )

Ü6N Ivi; ! . 4 n !riMnin

KG « MKLMKN
k'ür Kute , imltdure 6 >Iäer rvirä Auruntiert .

Kräftiger
Haustruuk ist

Gesunder
Most

kloodinKor

100 Literpacket nur 4 . Mk .
Keine Chemikalien zU Unr Irnchtk

desHcrkö dev ncrti'rrkichste Wokkstvunk .
— Auch in SV und ISO Literpaketen zu haben . —

Alleinige Vertretung für Wildbad und Umgebung

( i. W. Vati , Willi d-. st .
>USWV>M»WWN»US>WW»WW>>>WMKAMMMVWWW » KVS» WWWW^ ^

Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgäste »
von Wildbad und Umgegend Höst , mit , daß ich von jetzt ab eine

Vvselr ^ istsr L "
rsuaS .

"
; LL

' "

müssen die_Pür
die laufendeSchon Tags vorher

Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr
bestimmten < 7ltfr ^ rk4r - nachm , bei der Expedition
d > Bl . eingebracht sein Später einlaufende Inserate finden
für die folgende Tages -Nummer keine Berücksichtigung .

Besen und
Vürstenwaren
Putztücher
Bodenwachs
Stahlspäne

^ moleum ^ iekse
(naß abwischen)

lerpentmöl ,
^ einö !

83 .nit 3.t 8 ? li88doäbnö !
on gros L so detail

gelb und rötlich , in verschiedenen
Preislagen ,

empfiehlt
0 . n - vrltz 8 r .
Inh . n , Llumsntbal .

/ / . Alltt § arter W/
'Lt ^ aE unck KcLi

'
nLen

Konserven, Marmelade, engl . James
( Kslee ) Ae HaLao HüoLolacke K - sure

/ nrcLe MnL -
<Ftsr KrLee MFaLM

'
McL

ckv . Zorten Mrs ^ ckelELL - Hams/nbe/
't

Kevnrann KirHn
T - l - s- » .-; , Wildbad T °l °f° « sr

Drei franz .

Ltzttlaäeii
samt Rost und Matratze hat sofort
auszuleihen .

Wer ? sagt die Expedition d . Bl .

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif , wie folgt , festsetze !

Ständige Haltestellen

Von Wildbad nach Windhof .
Christophshof .
Sprollenmühle .
Nonnerimiß , z . grünen Baum
Enzklösterle , Waldhorn . .
Enztal , Restauration Waldlust

Absahct und Ankunft

einfache
Fahrt

0 . 75
1 . -
1 .50
2 -

Hin- a

1.25
1.5»
2.25

! 3.75

Abfahr , Witt >bad ^ Uhr
,, Enzklösterle 10 Uhr
„ Wildbad 1 Uhr
„ Enzklösterle 2 Uhr
„ Wildbad 3 . 30 Uhr
„ Enzklösterle 5 Uhr

Ankunft Enzklösterle
.. Wildbad
„ Enzklösterle
„ Wilöbad
„ Enzklösterle
„ Wildbad

2 . 50 ; 125

9 .40 Uhr
10 40 Uhr

1 .40 Uhr
2 .40 Uhr
410 Uhr
5 .40 Uhr

* Weitere Touren werden, wenn bestellt, ausgeführt.
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlich !! ein Karl Tubach .

Q üolol HklLnäMöktz
(Vas Zari 2g llakr c-^ötknot) .

ln sollönster LsKS mit iierrlieller ^ ussiellt . üglln Ninuton untorllall ) äes valw-
kolvs . vnts llükllo unä LsIIsr . Orossvr - oinant . vartsn unä 6artvntcka8 «r.
Lnr - nnä IZaäanstnit . vzmpt - VLmren - null 8onnsni >4<1er. vsöllnst von mor-

7 Mir dis adsnäs 7 Mir . Mir Mdo ' un - sdsäürt 'tixs und Pawiden dastem
« mpkvdlnn . ksnsiou in stisn krsistaAsn . Llai n Sspt . LrinässiAunA . lkudi ^ari!
im llauss ( Oinnidiis ) . Islspdon 84 . I)nr Lssitrsr v » rl 8vd »ni >l

Lauplalx
für 2 Wohnhäuser am Eiberg (Hohn¬
loheweg ), sommerliche, gesunde Lage
preiswert zu verkaufen . Insbesondere
auch für 2 Baulustige Erstellung
eines gemeinschaftl . Doppelhauses
geeignet . Liebhaber wollen sich gefl
bei der Expedition melden .
Achtung ! Achtung !

Geflügelzüchter !

Kiickenfutter und
Hundekuchen

frisch eingetroffen bei

Cr»8lliun8
Ki nsivss SV «» l!

Vovmcrks Westcruvant ZZeuevte.
Der geehrten Einwohnerschaft , sowie den titl Kur¬

gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung .

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Kelterer Pforzheim .

Wernges)«Mono Weine . WorzügkicHe Kirche .
.Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer Lllrl 1Vvi88 .

liruim'iibi'ot
Theodor Brchtle . Schuld - und Bürgscheine

stets vorrätig IN bei!

Druck und Bering der Beruh . Hofmanusch^ siBuchdruckerei in Wildbad . s^ rantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

Buchdruck-' N'i d . W .
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